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Aus dem württ . Staatshaushalt.
Die für die Förderuug von Waaderarbeittstätleu «eu

«forderten 80 000 werden damit begrüadrt, daß ein ein-
Zeitlich;? Syffe« der « anderfürsocge«ater Senuridnug
der Mängel de? früheren RitncalvirpslignngsvesmS ins
Leben rase« soll, und zwar iu der F- r« der anderwärts
ta Deutschland, insbesondere in Westfale« erprobten Wau-
derverkstSttru. Erhebungen über dir Bereit» lligkett der
« « tStorporattonen zu gemeinsa« »« » orgehea find t«
Gange. ES erscheint daher, z««al « it Rücksicht auf die
Unmöglichkeitt« Fall einer rückiäofizea Bewegung auf
de« ll .'br!t ; « rrll plötzlich Wrndersürssegeeiattchtuagmbe¬
reit za stelle«, gebstra, schon jetzt die notwendigen Mitte!
ga einer nsuueurwrrteu stamlichea UiterstStzaug der neue«
Eiarichtuiz vsrznsehru; üb» dir Einzelheiten der letzteren,
sowie über die Sr -lliagaah « r der A« lSk,!p» attsum nsw.
»trd eine vo« Rmtsteru» auSgearbettete Denkschrift das
Nähere noch« Meilen.

Die Landjäger sollen « it neuen Ss « « rr« äuteln, für
den Wtster « it geftrlcke« Wollhaudschuhen(strtt der Leder-
Handschuhe) ausgerüstet werden. Ein weiterer Mehrbedarf
erwächst auch arS der Beschafiang von O stjierSsetteuge-
wehren und Portepees, sowie von Revolver», ferner aus
der Jistaudhaltung der Fahrräder. Zur weiteren » «S-
tilduug der Landjäger k« Fahndus- iMmst soll bei« Land-
jäger!olpt-Ko« « audoS kn Sruttgart eine llri« iualsa» « luue
eingerichtet werden, v« den Landjäger» Gelegenheit za
ged» , auf anschauliche Weise das Treiben der Verbrecher¬
welt und die Wege zur Er « ittelung der Litt» kenne» zu
lernen; für diesen Zweck werden zunächstt« ganzen 3000
Mark verlangt. Bei den Strafanstalten ergibt sich et«
klein« Miaderaafwaud, » eil » tt de« 1. » pril 1907 dar
ArbeitthanS für Weiber in Rotteubnrg als selbständig ver¬
waltete Anstalt aasgetzobm and der Strafaufta '.t für weib¬
liche Gefangene tu GstteSzrll angegliedert wird. AIS
GtaatSbeitrag zu« van vo« BezirkSkrarrkmhäasem« » de«
je 40000 erforderlich, wobei bewirkt wird, daß z. AI.
Krankenhäuser gebaut bez» . erweitert werdeu tu Biberach,
Gaildorf, Heidmhet« , ISutz, Latchiugru, Laaphei« ,
Marbach, Neuenbürg, Reutlivgeu, Rtebltugev, Schorudors,
Gchweuutnge», Spatchtugm, Lattliugeu, Urach »ad Wald-
fee. — Bet« Etat für die Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft wird u. a. auch erwähnt, daß du Neubau eine»
DteustgebäudeS für dir laudwtrtschastl. Z utralstelle, »achde«
die Nä»« e i« LandeSgeverbe» nseu» für die Zwecke der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel ber ötigt werdeu; iu
de« Nkudau soll auch ein entsprechender Nau« für AuSftellrmgS-
zweck« vorgesehen werde«. Der Etat zar Förderung der
Rindvieh,acht «ud des MolkereiweseuS ist von 130000
auf 135000 erhöht worden, zu« Letl « tt Rücksicht
ms die Vorbereitung der 1908 in Cannstatt statistadmdeu
AuSstÄuug der deutschen LaabwirtschastSgesellschast. D«
württ. Lander fisch» ,tvereku soll « kt Rückstcht auf die Hoch-
wafier des letztenI ihres, welche vielfach einen neuen Ein-
satz von Fischbrut notwendig « achten, einen anßerordeut»

Uchea Beitrag voa 1000 ^ erhalten; ebenso ist bei d«
Förderung des Obstbaues eine Erhöhung des üblichen Bei¬
trags u« 8000 vorgesehen, u« die « ewähraug eines
augt« rsfrue« Beitrags au den württ. Obstbanvereiu zu den
«osten seiner t« vorigen Jahr veranstalteten Jubiläums¬
ausstellung za » « ögltches. Höhere R -ttel werde» auch
gefordert zur Förderung deS Weinbau», insbesondere zu
Beiträge» für die Aalage von Nebschsleu, Errichtung von
llelter», Durchsührnug voa DSugungSversschm ete., ferner
zur Fö demag d«8 H-pfeabane» durch Einrichtung eines
LersschShopfengarteuS und zu versuchen« tt Hopfendarren
verschiedener Systeme. Der Beitrag des landwirtschaftlichen
EeaossmschaftSroesenS erhöht stch entsprechend der Zunahme
der Zahl der Geuossmschaftm ans 47 000 ^v. DaS Ka¬
pital zar Bekämpfung der Reblaus na» der Rrbeuveredlnug
erhöht stchi« neuen Etat aus je 100700 »B gegen 51000
Mark i« vorigen Etat ; für die R ;b!auSbkkä« pfu»g i«
Jahre 1905 ist «ach » aSwriS des Etat » et« Grsamtaus-
wand von 376051 ^tz erwachsen, während iu de« Etat
u»r 50 800 etugeftrllt warm. Die Koste« der ReSlauS-
bekämpsung iu den nächste« Jahren » erden auf je 80000
Mark veranschlagt. Sttt der erstmalige« Aaffiaduug d»
ReblanS i« Jchre 1876 bis Ende 1906 ist der Staatskasse
zur Bekä«ptaug der Reblaus etu « esavltanfvaud von
1137818 erwachs»«. Für die «en« RebVeredlungS-
aoftalt iu Wrturberg werden ln den beides Etatjahren ins¬
gesamt 33000 verlangt. I « Etat der AohlmaaszuchtS-
anstalt wird « ttgetetlt, daß künftighin 90 (statt bisher 60)
Absatzfohleu augekauft» erden sollen, die spät» ab» daun
nicht « ehr au einzelne Züchter, wie bisher, souder» au de«
Württ. Pferdeznchtvereiu zur Versteigerung uut» seine«
Mitgliedern abgegeben » erbe«. D» StaatSbeitrag zm
Förderung d« Kaltblut zncht wird von 8000 auf 11000
Mark erhöht, der Bettrag au de» Württ . Psudezuchtveretu
bleibt 30000 «ck wie bisher.

I « Etat der Zentralstelle für Haudel «ud Gewerbe
findet stch etue Mehrfordrrsn- vo» 88900 für jedes
der beiden Etatjahre zur » eiteren Ausgestaltung der Ga « « -
langen des LaudeSgeverbe « useu« S. Geplant ist zu¬
nächst die Edntchtung einer geordneten» » kstatt «vd ein»
Drehftromaulage für die Maschinenabteilung, die Heraus¬
gabe gedruckter MusemuSführu und Jahresberichte zur all-
ge« eto» eu Rutzbarmachuug der Ga» » ttmgeu und di» ver-
befi» Mg der U«b« » achung der wertvoll»» Sa » « loogS-
bestäube. Bei« Lechuiku« für ditjr «stili >duftrie R »at-
Nagen ist ein jährlich» Mehraufwand vou rund 13000
iu AuSstcht geao« « eu, zu« Litt für GehaNSerhöhuugt»,
zu« Lett aber auch zur Durchführung d« veränderte»
Schnlorganisation, die « tt der ueae» Etatperiod» Io Kraft
treten soll. N:u ist eine Fsrd » «»s von je 18000 ^9 für
ein»Fachschule für dl»Edelmetalltudnfirie lu G « »ud,
die hauptsächlichd« zrichnertscheu und technischen AuSbild-
uug qralistjterter Arbeit» iu gewöhnlich» «ud gehoben»
Stellung für die Edelmetalltudustrie dien« soll. ES wird
i« der Begründung betont, baß die württ. Edettuetalliudufirie
t« Wettbewerb» it de« gleichartigen Gewerbe i» andere«
Bundesstaaten (Rohstoffbezug nsw.) t« Nachteil ist. Die

neue Fachschule soll iu die » ervaltnug des Gtaatr » über-
vo» « en werden; die Stadtge « ei«de G« ü»d übernimmt
auß» der «ueutgeültche« Stellung der Bauplatzes die
Hälfte der Baukosten uad 30 Prozent der jährliche« » e-
triebSauSgabeu. Zunächst solle« au LehrlrSftr» ein Schul-
Vorstand und 3 tzaupllehr» «»gestellt werden. EleichfallS
um lst eine Erigeu, vou je 7000 für eine »anhand-
werkerschule tu » tberach, sowie «ine Fordermg vou
2000 bezv. 3000 für eine Fachschule für die Har « o-
utkaiudustrie in Lrofsiugev . durch welchê e, diese«
wichtigen Industrie, » eig er« »,licht » » dm soll, stch danrmd
wettbewerbsfähig zu » halten und durch Sicherung emes
geeigneten ArbkttSvachwuchSan d» » ervollkounuuung dek
HrrstilluugSv.rfahreuS «sd der AnSdehuuug der Erzeugung
auf verwandte Gebiete der Musikiustrumenteniuknstrie tätig
«itzavirkm . Die staatltchm Zuschüsse a» HaudverkS-
»eister zur AuSbilduug vou Lehrlingen find i« »mm
Etat vou 18000 auf 14000 » höht wordm. vet der
Forderung für die AuSkunftSstell, für da» Vau ge» erbe
wird eine außerordrvtliche Juauspruche dersrlbm konstatiert,
bezüglich der Reister - «ud Geselle «!«,se . für welche
6000 »ät « ehr vttlaugt » erd« , wird gesagt, daß sich
dieselben als eloe für die Ausbildung d« Haudwerk» sehr
nützliche Einrichtung erwtesen haben. Die Egigeuz zur be¬
sorge für ArbeitSver « ittl »»g ist vou 10000 aus 30000
Mark » höht wordm, u« umueutlich drujmtgm ArbettS-
äueteru, welche eiue lebhafte «md erfolgreiche Lütigkett eut-
»tckelv, wettere StaatSbetträge verwillige» zu » «neu und
,n » mögUchm, daß dieselbm» eauete i« Hauptamt au-
stell» ; dabei wird die Erwartung auSgesprochm, daß auch
di« Auttrkörperschaftm ihre fiaauzielle Mitwirkung bei d«
versuchl« Hebung de» ArbtttSv» « ittl«»gSditvsteS »icht
vrrsagm.

I « Etat des GtraßeubauwefeuS ist etue Sordnuug
zur Austellaug eines besouderm LechvlkerS euthallm, wel¬
ch» die Gemeind» hinsichtlich ein» rationelle» Abwasser-
beseitiguug b« atm uud nforderlichmsalS Eutwüife »ud
Kostm»or«nsch!üge auSarbettm soll. Ja diese« Etat figu¬
riert auch etue Forderung für 3 wettere RegleruvgSbau-
«etfi» , die hauptsächlich» tt d» AuSarbeituug der Pläne
uad Voranschläge ftk die Reckarkaualisteraug , zuaächfi
Heilbrous—Manuhet» begründet » trd. Fema » Kd tu
diese« Etat noch« Ugetrüt, daß beabsichtigt ist, für eiutge
größere Vrückeudauteu eiue besondere Fordern«- eiur»-
brtugru, uämllch für dm La» eiu» Reckardrücke zwtschm
Stuttgart uud Untertürkhei« »ud etu« zvette« Donau-
brücke zwifchm Ul« uud Reu-M« . Für dte Jlltt -Kor-
rettto« » » dm je 10000 » ehr, »9000 skr jede»
Etatjahr , verlangt. Nm ist etue Forderung von je 40000
bei dm « ilde « Zwecke» uud zwar für die Errichtung je
eiu» rvaugelisch» uud katholische» Erziehungsanstalt für
schulmtlassme » äuultche Fürsorgezögltuge . Dte Er-
rtchtuug dtid» Aufiallm soll, wie dies bet sämtliche»
WohllätigkettSaufialteu deS LaudeS der Fall war, t» Wege
privat« , freiwilliger LtedeStättgkeit « folge». Für dt»
Errlchtuug der kath. Aufialt hat stch bereit» ei« Akttou».
komitee iu Schelkliugm gedlldet; i« gleich« « eise soll tt»

Kann « .
Roman v« r Hekurich Steukiewlez.

eUrlortsiert, USmesetzu«, au» dem Polnische»
vo« E. Krickmever.

(fi-ttŝ nn,.) (N- ddr. ond.)
„Gewiß, nicht jeder würde«tum solchen Sprung wage»/

fetzte Hauua hinzu.
„Du willst dawit wohl sag« , daß nicht jedes Pferd

htuübergefetzt hätte; dergletchm Meuschm wärm scho» eher
»u stade»,E eutgeguet« ich.

Hauua blickte« ich laug» au.
„Ich rate Jhum , es lieb« nicht zu versuchen."
Dann sah sie Seit« an «ud ihr » lick drückte tt«

uuerdiugs erklärliche Bewouderuog aus. Ganz abgesehen
A ebm auSgeführtm kühn« Wagestück de» Latarev,

üm K«mru ja, wie alles derartige, gefallen maßte,
sah er tu diese« Augenblick entzückend aus. Die schönen
iskarzeu tzaare fielen th« iuS Gesicht, dt«» augm » arm
«u de« » tfteu Ritt « leicht gerötet uud die blitzmdm

leuchtete« .vor Lnst »nd Freude.
" ia diese» « ugmbltck neben Hauua stand »ud

qr wie ftageud iu die Augm sah. dildttm sie eiu Paar,
wie stch kein Maler ek, schöu« eS Hütte dmkm köuum.
. . . » orte HM» « ich aufs äußerstegutttt - ES
schim« ir, ste habe jeue»; Ich rate Jhum , es »icht zu
versuchm," » tt etwa» kouische« Lou gesprochm. Ich blicktt
ftageud auf « ttum » atu , du ebm Seli« » Pfud betrach-

ttt «. Ich kannte sttum vätultche» Ehrgttz »ud wußte, daß
u eifersüchtig war, wmo « ich jemand i» kgmd etwa»
überlraf; dies hatte ihu btt Seli « schon lauge geärgert.
Ich hoffte dahu auf seiue ErlanbutS, zu beweis» , daß ich
kein schlechterer Retter sei als Seliw.

»Das Pferd springt wirklich ganz prächtig, Batu,"
sagte ich.

. « der du LtusttSjMlgt sitzt anch prächtig du Gattel,"
bm« « 1e u , »würdest da es nicht auch könne«k"

»Hanua bezweifelte»," mtgegurte ich btttu , . darf ich'»
versuchen S"

Mein Vatu zögute; daun warf u ein» Blick aus da»
Pfud , eiu» aus da» Gitter und sagte: . Laß ad davon,
«ein Sohn."

.Natürlich." rief ich gekränkt, . e, ist besser, « a» hüll
«ich i« » « gleich« tt Stti » für weibisch."

.Aber Heinrich, was für Urstu« redest du da!" ries
Gelt» uud schlang sein» Ar« n« « ttum Hals.

»Spring ! spring! » rin Junge uud zeige, » aS du
kannst," ries « tt« Vatu , dessen Stolz wachguufm wor¬
den war.

,DaS Pfud her!" befahl ich Frauz, du da» ermüdete
Li « langsam i« Hofe hin uud her führte.

Hauua sprang plötzlich auf.
.Hur Heinrich," rief ste, . ich bi» wahrscheinlich dar«

schuld, daß Sie dies Probkstöck» ach» . Ich will da» aber
nicht fein, ich will'» »icht! O, Sk werdm e» nicht tu»,
»k zuliebe nicht . . ."

Dabtt richtete st» » licke«us « ich, die ihre Work er-

gtuzm sollt» . 0 , für dies« Blick« Hütte ich tu jener Mi¬
aute « ein Lrbm, » eiu» letzte» Blutstropfen grgrbm, ad«
ich kouute«ad wollte vou « eiue« Vorhab« «icht abstehe».
Mein beleidigter Stolz behielt die Oberhand über alle audu»
E« pstada»gm. Ich unterdrückte» eiue Vewrgvug und ml-
gegart« trockm: . Du täuschest dich, Ha«»«, wmu da « ei«ß,
du habest « ttum Entschluß veranlaßt; ich versuche dm
Spruug um zu « etue« ttgrue» verguügm."

Sch sprang auf da» Pferd, »dglttch alle Avwefude»,
«ttum » ata auSgmo» « » , lebhafte Elusprache erhob» ,
»ud ritt i» Schritt lu die Liudmallee. Frauz öffaete dt«
Pforte »ad schloß st« sofort wird« hinter « tr. Mein Herz
»m voll Bitterkeit uud ich Hütte dm Sprung über dk
Staket» gewagt, »ud Würm sie noch drrdual höhu gewrsm.
Nach etwa 800 Schritten waudte ich da» Pfud , ritt erst
Lrad uud fiel dauu gleich darauf in Galopp. Plötzlich
fühlte ich, daß stch der Sattel uut« « ir bewegte— e»
war offenbar nicht alle» tu Ordnung. Eatwedu war du
Sattelgurt dtt« erst» Spruug geplatzt, »du Frauz hatte
denselben gelöst uud » ir an» Dummheit- der vugeßltchkttt
nicht» davon gesagt. (Futsetzuug folgt.)

A»<de« Wragr »dorf»r >Blittt «r». Wtdirspruch . Dicht« lin>
(vor gerod« da»u kommt, al» in der Rrdaltion mit seinen Gedichten
öeheip wird): »Und da schretdt« tr dt« Redaktion immer, st» Hab«
für mein» Gedicht« kein« Verwendung!" > u> der Sommer¬
frische. — . Sie, Hubrrbüuerin, in der Wohnung sind ja entsetzlich
»ielr WLH«! Läßt sich denn dagegen gar nicht« d»n?" Vänerin:
„Ja , da gibt's nir, gnä' Krau, als wia , vtfferl Geduld! Wan»
d' vtecherl« satt san, n« hören f schon von selder auf g' deißou!"



Komttre zur Erricht,» - rtuer evang. »«statt tu? Leben ge.
rase» werden. Der StaatSbeiirag für beide Anstalten za«
sammeu dürste stch auf 160000—300000 belanseo.
Die Mehrzahl der WohUSttgkritSanstalte« deS Laude? ist
»tt Mehrsgrdernngeu bedacht wordev. Uugesügt ist de»
Etat der Dtp. des Jauern eine Denkschrift über die Er.
Höhung der LerpstegsugSgelder in den StaatSttreuaustaUe»,
die« tt der allgemeinen Preissteigerung begründet wird.
ES ist beabsichtigt, für württ. Staatsangehörige das fährt.
BerpflrzuugSgeld»>.« folgt sestzusetzm: in der1.« affe auf
1600- 3000 (seithr 1360- 1600^r), m der 3. « .
«nf 800- 1300 (setther 760- 1000^l), in der3. « .
auf 550 (450 Hüeb' i soll noche-ue Bestimmung
vorgesrhm werden, daß die Lerpste-nngSgelder1. « . noch
«ntDrechens erhöht»erden, wenn für einen Pflegliag de-
fasdere Bsrkchrnügeu gewünscht und zugesagt werden. I«
übrige? wird Se«ertt, daß bei den seitherigen Pflegesätzeo
der 3. »!. die Selbstkosten der Lnstattm bei wette« nicht
gedeckt wurde». Judeffeu sollen auch künftighin die Pflege,
sätze Le? 3. « . eise rntfprechende Ermäßigung erfehrru
köuueu, wen« eiu erhebliches üff.ntlicheS Jvtereffe(Sffrnt.
ltche Sicherheit und SiMchkett) für die Untrrdriuguvg sine»
KrMkrn in einer SrattSirrruavßalt vorliegt. Da» » er.
Pfleg"igSZttd für dir sichtwürtt. Sraukeu wird, wie bisher,
in jede« einzelnen Fall durch dar Mediziualkollrgiv« fest,
gefetzt.

Der Etat de» Fiuauzdeparte« eut» beaufprncht in
den beiden Etatjahr«»gegenüber früher eiu Mehr von je
318000 I « Steuerkollegiu« sind»wettereOLr^ at».
stell? yorgefehes, ferneri« innere» Dienst4 weitere Ober,
kostroü'rnstellen und 4 »eitere vanamtSwerkmeisterstellru.
Diese» Etat ist auch eine kleine Uebersicht über den Wett
brr staatliches Gebäude tzrigegeve«; danach berechnete
sich für deu1. April 1906 de? Neuwert von 3635 Haupt«
gebäuden und 3336 Nebengebäuden ans die reff»Kable Ziffer
von 144551809«4l, während der Braudverfi- erungSan.
schlag allerdings nur rund 79000000 beträgt. Bei«
Etat de» statistischen Lande»a«t» werdenu. a. einkge neue
KalkÄatorstellen gefordert unter Hinweis auf diet« Sommer
d. I . stattstidrudr Beruf«, und SevirbizShluvg. Die Ne«,
bearbeituvg der LandeSbefchretbaug ist jetzt beendet and
aud der letzte»and (Do«aukrri») soll demnächst erscheiur»;
«» soll jetzt«tt der Nenbrarbeituns derä'teren OberamtS-
befchreibaugen begonnen werde». Für die neue Meteoro¬
logischeD?ache«statiorra« » odenfee ist zunächst eine Exi-
grnz von 8700*4t i« nenn, Etat eingestellt, nachdem vo«
letzten Etat bereit» eiu Nachtragsetat für diesen Zweck
verabschiedet vordem ist.

I « Etat der ständische» Kasse find dir Egigenzm
auf Sruud der»uuah«e einer je »monatlichen Landtag-
ausgestellt«tt eiue« Kostenaufwand vou rurd 438000»4t
reip. 418000*4t. Für de» Druck der Protokolle stud jähr.
lich 43 500 ^lt eingestellt. Nie in Aussicht genommene
Erhöhung der Diäten ist1» Mat »och nicht berücksichtigt.
Der Aufwand für Postporto iu jede» brr beiden Mat«
jahre ist zu 860000 augeuo«« eu gegenüber 1906 eiu
Mehr vou je 150 000^v. von dem Portoauswand kommen
auf daS Finanzdepart'Mknt 301408 jährlich, auf da»
Jostizdepartrment 295033^ t, aus da» Departe«evt dr»
Innern 141465^lt, auf da» Kirchen- und Schulwefe»
107538^t, auf die verkehrSabteiluug 16 904̂ t. auf die
UnSwärtigeu Angelegenheit 566 »4t und ans deu Grh.«Rat
133 »4t. Da»Fiua«zdeparte»evt gibt als», wen»« au di«
Sonntag abrrchnet, jeden Lag für Port»rund 1000»4t an».

politische MeSerficht.
Die E>«bes»erfa» « l»»t der Schaff«« «Art-

KrmtzerGs fand «« Sonntag uach«ittag i« Saal de»
»erbandrhaufe» de»Etieubahnerverbaud» in Stuttgart statt.
Da» Ergebnis der Erörterung, in die anch die Landtag»,
abgg. Lbchner<»p.) snd Sraf (Z.) mehrfach etngriffm,
war die Annahme folgender Erklärung: .Die »ersam«.
lnog beschließt, da» »erbanbsfekretartat« tt brr»bfaffuvg
einer au Rrgirruug und Landtag sofort einzureichrndeu Ein-
,ab, zu beauftragen, in der unter genauer» egrüubaug,
ua»eutlich unter Hluwei» ans die» rrhältniffe dera« »eisten
»eriietchbarru«ategorie, die Angliedernug einer wetteren
(Höchst.) Gehaltsstufe vou 1S00̂ lt au t» Haoptstaauzrtat
für 1907/08 vorgesehrue« Grhaltsstufru der Schaffner er.
bereu wird. Gleichzeitig so! tu der Eingabe ausgesprochen
werbe», baß a!» da» «fadeste, «a» die Schaffner al»vor«
läufigen Höchstgehalt beanspruchen zu dürfen glauben, ein
Gehaltssatz von 15 00 angesehen werde/ Zu« Laude».
Vertreter»mde Schaffner Srl»«.Stuttgart, zu» Ersatz,
»an« Schnetd-Lübios«» gewählt.

Die Ge«« «l»« fa« » I«»G das Vmetzes d«
Hmmtzwirte, welchea» Montag in Berlin tagte, nah«
einstimmig eiue Resolution an. In dieserNrsolutio»
sprach die Generalversammlung di« Erwartung au», daß
1. au der vou deu Verbündeten istegiernngrn durch deu
Staatssekretär dr» Inner« Grafenv. PofadowSki-Wehnn
abgegebenen Erklärungen rückhaltlo»«. unbedingt frstgehalteu
»t,d,»achd«r»ett«re»bfchwächu»»r»dr»deu1fchr»ZolHtarts»
al»««»geschloffen pr betrachtm find; daß3. jedwede»rrhaud.
lung über den Abschluß eine» HaubelSvertrage » nur
autrr Iluerkeuuun» blesr» Grundsätze» geführt wirb; daß
». hiernach die Verbündet«» Reglenmge», lnSbesovbere den
vereinigten Staate « vo» »«erika gegenüber, abwartrv,
welch« Zngeständuiffe diese für die«eitere Gewährung der
zurzeit provisorisch eiugeränveteu Vergünstigungen anznblrteu
gewillt find; daß 4. die Verbündeten Re-iernuge» avgestcht»
verschiedener Preß»eldauge», die in die»reife der Land«
wirte venurnhigong aud Mißtrauen zu ttageu geeignet

vareu, unzweideutig ihr; Sutschloffeuheit bekunden, au de«
obe« bezeichurte» Sruudfatze unverrückbar srstzuhaltkr.

D« NeichSkamgl«» Fürst Bülow hat de« Zeutral«
verband deutscher Juduflsireüer auf beffeu Slückwuufch zu«
Ausfall der RttchSLagiwah» dankend geantwortet. Da»
Schretbeu hat programmatische Bedeutung, weshalb wir e»
i« Wortlaut wiedrrgebeu. Zu« beffere» Verständnis sei
vorauLgefchickt, daß iu Le« Glückwunschschreiben folg,«der
Satz vorka« : . Wer stch ein objektive» Urteil über die
Rachivtthältulffe der Parteien und bereu Srsudlage«ud
Stützpunkte bewahrt«od die einzig mögliche Entwicklung
sich» tt eisiger Klarheit vor Augen gchallru Hst, der mußte
^krnuru, daß der vou Euer Durchlaucht unter einmütiges
Zastimmaug der verbündeten deutsche« Regterunseu»tt
der Attjlüirmg de» Reichstags aufgeuo«« eue Kampf eiuzig
gegen dir vaterlavLSlöse, kaUurfsiadliche SozlalLemskratke
gerichtet sei» konnte und in der Lat gerichtet war/ Fürst
Bülow» Antwort lautet:

Berlin, deu7. Februar 1907.
Da» verrhrikche Direkionu« bitte iü für die« ir i«

Namen de» Heukalverdanb» deutscher Industrieller zu«
Ergebnis der Reichtztagsvahleu auSgefprochevev steusd-
llche» Glückwünsche uud das ztelbewußt« opferfreudige
Eintreten für dir nationale Sachei« Wahlkamps«einen
verbisdkicheu Dank estgegrnzuurhmeu.

Ich »Acht? dabei feststen« , daß der vorläufig«it
Erfolg beendete stampf stch nicht einzig und allein gegen
die Sozialdemokratie richtete. Da» nationale Bürgertu«
hat vielmehr durch sei«Low« gegen die Sozialdemokratie
auch ei«e parlamentsuische Laktik verurteilt, durch bereu
Auweudauga« 13. Dezemberv.I . dir damalige Rinder-
heit vou der ZrntrumSpartei oster veibttse der Sozial,
demskratie«tröergestimmt wurde. ES Wß« deu Geist
der Nation verkeuuru, wenn» au über Liese» charakteri«
stlsche Merkmal der jüxMu Wahlen htuwrgsehm wollte.

Die Versicherung, daß de« Zeutralvrrbaud auch iu
der Zukassr1« stampf grgeu die Sozialdemokratie zur
Negteruug stehe« werde, habe ich gerat mtgegeugeuommeu.
Dabei vertraue ich auch fernerhin auf dir auZglrichrvdeu
Wttkuuge« eluer gewiffendafteu uud brssuueue« Sozial.
Politik. Die große Bereitwilligkeit, « tt der dis deutsche
Industrie die Lasten dieser Politik getragen hat, erkenne
ich rückhaltlos au. Ich hoffe aber auch, daß «ir bei
deu künftiges Be«ühuugeu der verbüudeteu Rsgierungeu
zu? Abstellung sozialer Rtßstänbr uud zur Milderung
de«wirtschaftlichen Gegensätze die wertvolle Uuterstützvvg
de» Zeutralverbavd» sicht fehle« wird.

Mit vollks««e»dst:r Hochachtnug bi» ich
dr» vrrrhrUcheu Direktorium»

ergebener
Bülow.

St » « rlaß da» r»sfis« -» Satfars srdnet au.
daß für die Bedsirsutffe der NotstaudSgebirte uub zur
Deckung deri« Staatsbudget vorhergesehm unaufschiebbaren
außerordeutlicheu Ausgabe» iu der vorgeschriebeueu Orduuug
für deu N»»kualbe1rag von 70 Millionen Nudel vier«
prozeutige StaatSreute emittiert werbe« soll. — Bi» jetzt
stud 4533« ahlneäuuer zvetteu Grade» gewählt»orde«;
vou ihueu stad 1161 Monarchisten, 719 Gemäßigte, 1885
Augehörtge der Linke», 319 Nationalisten, Polen, Letten,
Esten, 314 Parteilose oud 194 deren Parteistellnug nicht
Sekanot ist. Zu verstehen stud die Angaben dahin, daß
die Mehrheit tu der NeichSdmna trotz de» Hochdruck», « tt
de« die Negikruvgrmasch've zugnssten der Adfolutisten tätig
geveseu ist, wie nicht auder» zu rrvarten war, nicht bet
deu Monarchisten»ud vecht»stehr»deu liegt, sondern tat«
sächlich bei deu linken Parteien. Leun jeder, de« die
rnsstscheu Brrhältutffe bekannt find, weiß, daß die Parte?,
lose» zweifellos«rtremliberal find und daß di«Nationalisten
ln de« Hauptfrage» mindesten» link» stehen. — Der»uud
der .wahrhaft russischen Männer"', d« da» russische Sr«
santtvoik zu vertreten vorgab, erzielte von den Mandaten
für die Dnurawahlen nur neu».

Nach *1»«» BebaamtgaH« was slawischem Ft-
wawtz« t»islt«rs weisen dt«Sreuereiugäugrt« vergangene«
Monat einen Nückgüng vou 18'/, Milliouru gegenüber de«
gleichen Zeitraum de» Jahre» 1906 aus.

I « » aweevw« ist«» »ach deu der. stolouialeu Zeit,
schrist" zugegaugrueu Nachrtchteu de« Hauptmanu Lo«iuik
gelungen, die seit langersZett rubLt« äßlglr,Ma!kohLrptirr(k
znr friedlichcn Uuterwersong zu bringe«. I « Makkagebiet
soll eiue Milttärstatiou augelegt werde».

Gaftahkawr FlotloaarreiwSbries«.
I « batzrischeu sturier wurde» i« deu letzte» Lage»

»riese der Präsidialgeschäftrstelle de» Flotte »,
»«rein» veröffentlicht, nach denenu. a. auch die Reich»,
auzlri eine» erhebliche» Zuschußz» de» Reichstag »,
»ahle » gegeben habe uud die auch sonst eine Reihe hoch,
zeftellter Persönlichkeitenk»»pr»»ittieren würden. Dazu
»greift»uu« ehr anch die Rordd. Rllgr». Ztg. da» Wort,
»de« fie schreibt: . Der Bayrische Marter" hat Mitteilungen
m» der Privatkonespoudeuzde»Generalmajor» Kel« und
u>» Briefschaften de» Flottruverrlu» gemacht, zu bereu
steuntni» der Ee»ähr»»avu de»Blatte» nur aus de« Wege
in er schwere» Unredlichkeit gelangt fein kann. Nach
Mitteilungen der Präsidialgeschäftrstelle dr, deutschen«!-»«»,
»eretu» ist die»»»rlegeuhett der,»» der SiaatSanwaltschast
äbergeben worben. Wir hoffe«, baße» gelinge» wird, eine
»olle gertchtliche«läruug diese, »orfallr» herbeiznführeu.
Ja,wische» stelle, wir folgende» kest: 1. E» stab für die
Wahlbewegung keinerlei avttliche Fond» in Ausprnch ge-
kommen worden. iuSbrsovbrre hat web« brr Flottmverrin
noch Herr Eeneralwajor Reim persönlich Zavenduug«» an»

solchen Fcvdr für Wahlzwrcke krhallen; 3. von privater
Sette find zur Unterstützung regieruugSsrruvdllcher Koudi«
daturru Mittel aufgebracht worden, bei deren verwenbLUg
tu dankenswerter Weife auch mehrfach der Rat amtlicher
Stellen eiugeholt uud verfolgt worden ist. Der Reicht,
kauzler war in der Lage, dr« Fürste« Salm iu Aussicht
zu stelle«, daß er sich für eine Beihilfe zu deu«osten de»
Wahlkampfes aus solchen private« Mitteln interessieren
werde; 8. Herr Geuerakmojsr«et« hat. wie andere im
Wahlkampf hervbrragrvd tätig gewesene Mauver, Erlege»,
heit gehabt, den Reichskanzler über deu Fortgang sriver
uud des i« uatl0Äolm Starre tätigen Flott,uverelu» Arbeit
zu berichten. Dabei hat er euch naturgemäß der Wahl-
SrofKsirmE.wähnuvA getsu. Au der S staltuug dieser
Broschüren hat der Reichskanzler so wenig wie die Reichs¬
kanzlei« itgewirki; auch eiue. Lügen de» Herrn Erzbergev"
betitelte Broschüre ist diesen Stelle« vor ihre« Erschein«
nicht bekannt gewesen/

Mllwcho», 9. Febr. Der. Bayr. Kur/ erklärt, daß
er das Mütrrilü zu sriueu Tuthüllungen über die sog.
.offiziöse Wahlarbeit de» FlotteuvereiuZ" auf
völlig elnwauLsrete Weise zugestellt erhalte« habe. (Be-
kauutlich hat dis Staatsanwaltschaftl« »rrliu eiu Ver-
fahren wegen schweren Dkbßahl» gegev die«uLweder der
Dokumeute eiugrleitet.)

Der AusßaudA Deutsch-EKLweßstsrika.
Di« L«g« i« Dewtsch'SLtzweftwsvir«.

«er «», 12. Febr. «u» Deutsch-Südvestasrika wirb
amtltch gemeldet: Bon einer fett etvtger Zeit i« Fischfiuß.
Bebtet stch«mherrnibeudeu kleinen Hottentottenbaude wurde
am 6. Februar eiu Lei! unter be« Führer Lambert vou
Oderstleutuaut Frhr. v. Lrailrhe!« bei Rosenbusch überrascht
und nach kurzr« Gefecht ostwärts gejagt. Bei Irr sofort
eingeleltetku Verfolgung floh der Gegner nach Preisgabe
seiusr Pferde auLeinaudrr. Ein avderer Lest diejer Bande
wurde zwei Lage später vou Oberleutnant Rausch bei Be-
sondrrmaid erreicht. Nach Berlsst vou zwei Loteu wurde
er ebeusall»zersprengt. Südlich Srehri» gelang er Trakl»,
heim, die Werft Lambert» (36 Köpfe) unter Mitwirkung
vou Berseba-SroßlenLkU gesaugt» zu Lehmen. Unsererseits
find Lsrk ße rücht zu verzeichne». Die bisher iu der Kap«
kolo ie interniertes Hottentotten kehren allmählich ins
Schutzgebiet zurück. Bisher find insgesamt 470 Köpfe,
darunter 100 Männer, etngetroffev und ans friedliche»
Wege ir Li'katioue« übergeführt worden. Unter deu Zurück,
gekehrten defisdetfich auch Kapitä»Johann Christian. Abraham
Rsrri» dagegen will» it eine« kleine« Anhang aus engli.
setze« Gebiete, wo er bereits seine Waffm abgegeben hat,
verbleiben und offenbar Friede» halten. Mit Simon Köpper
uud dm nochi« Felde stehenden Franzmann Hottentottm,
die stch seit ein?« Jahr in der schwer zugänglichen Kala«
hart abwartmd verhalten, ist durch Me«Voten bei Kovkse.
Kolk Fühlung genommen worden. Nähere Nachrichten hie.
rüber stehen noch au».

Vage»-Aeuigkeiten.
Au« Stutzt«rd Saud.

Nagold. IS. Februar

* Ftscherrischntz. Vetrrffiud die Reinhaltung
öfsenLUcher Gewässer wnrde vom Kgl. Ministerium
de»Jauern, infolge tiagrlaufeuer Klagen über Nichtbeachtung
der bestehendes Bittschriften, neuerdings scharfe UeSerwach.
oug der Bestimmungen durch da» Polizei-, Feld, und Wald,
schotzprrsonal verfügt.

—t.Gbh«»fe«,12.Febr. Am Sonntag abend hielt der
hiesige LczirkSschvarzwaldverei» stiue Grvrralvttsammtvvg
i« Waldhorusaal ab. Trotz de» Konzert» in Nagold war
die Versammln«« doch gut besucht, wa» der BereinSvorstaud
Schultheiß Deugler auukeuvend hervorhob iu seiner Be-
grüßung. Wesentlich verschönt wurde die versammln»-
durch die Vorführung vou Lichtbilder» durch Pfarrer Gig.
wart von Emmiuger». Mit große« Interesse betrachteten
die zahlreichen Besucher die trefflichen, von Pfarrer Stgwart
selbst anfgeuommeveu Bilder au» de« Schvarzwald. Ebenso
fesselten die Erläuterungen vud eingeschaltetem poetische»
Ergüße alt uub jaug. Die Danke»»orte de» Vorsitzenden
Schultheiß Drugter, die er Pfarrer Sigwart widmete,
fanden*bei der » rrsamcklnag lebhafte« Widerhall, uub
allseitig kam der Wunsch zu« Ausdruck, daß bald wird«
eine derartige Avendversammlnug veraustaltrt werden möchte.

—r. « « «eck, 13. Februar. Sorbe« trifft hier die
Nachricht rin, daß Freiherr Karl vou « Sltltngeu,
der Senior der hiesigen gutSherrlicheu Familien, nach kurzer
Krankheit in Stuttgart im Alter vou 59 Jahren gestorben
ist. Derselbe wird am DouurrStag uachmittagi» Avschlnß
au Zug 3.13 hier beerdigt werden. Der Verstorben« hat
i« stillen viel« nie» getan, besonder» den Arbeitern und
Arbeiterinnen in den gutSherrl. Waldungen.

r. St »tt«art, 13. Febr. Der König besichtigte heute
uachmtttag tu Begleitung de» Fiuavzmiutster» v. Hetzer die
iu der König-Karl Hall« de» Laudesgrwerbe»useum» an»,
gestellte« Projekte zn« Nenbau eiue» Gebäude» für die
Erst« Kammer.

Stmt1>«1 , 9. Febr. Die württembergifche
Sozialdemokratie  hat geqeswärttg keine gnteu Lage.
Di« Erklärung de» verliurr Partelvorstaude», welche ihre
Haltung zu Le» Stichwahlen ganz direkt mißbilligt, kommt
ihr recht ungelegen. Die „Schwäb. Lagwacht" «ulvortet
darauf, die Erklärung de» Partrivorstavde, stimme.ihre»



svlllevS* nur soweit, als er wiederholt versucht habe, io
A," Sinne eine» Eintretens sür Naumann einzuwirke«.
Da» kei aber unnötig gewesen, da der Landesvorstand von
varvükrem beabstchtigt habe, Nasmauvzu unterstützen. Wenn
4a» wahr ist . dann hat die Sozialdemokratie jedenfalls
vortreMch verstanden, diese Absicht zu verbergen. Denn
da» »zialdemottatische Blatt brachte fast Tag für Tag
Artikel in denen bei den sozialdemokratischen Wähler« des
dritten Wahlkreises gegen eine Unterstützung NaumauuS
Stimmung gemacht wurde. Auch wird das Blatt nicht
Sestreiteu können, daß des schließlich zustande gekommene
Beschluß des LaudeLvorstaudeS keineswegs ohne Hindernis
gefaßt worden ist. Daß ihn schließlich vernähe die Hälfte
der sozialdemokratischen Wähler nicht brachtet hat, büß
tw« 2000 Sozialdemokraten sogar den Kandidaten des

BanerubnnbrS gewählt haben, spricht auch nicht dafür, daß
e» über dies» WrhlkrM. wie die. Tagw." glauben««che«
will, in der Sozialdemokratie. keinerlei MeirmugSdlsftrruz"
stkgeöen habe. Kür die übrigen württembergifch» Wahl«
kreise ft; . ihres Wissens" fiar kein Bersnch gemacht worden,
die Entscheidung zu beeinflussen. Das sei auch ganz in
der Ord-msg, denn über die hier in Betracht kommenden
jpeziellen Verhältnisse habe die Parteileitung des Reiches
kein so sicheres Urteil wie der LandeSvorstaud. Wrr weiß!
Vielleicht Hat gerade die größere Entfernung der Reichs«
Parteileitung die Dings doch irr wichtigeren Proportionen
erscheinen lasten, als fie der verzerrende Hohlspiegel sieden¬
de» Zornes de« württembergifcheu LaudeSdorßkvd gezeigt
hat. Die Erwiderung der . Tsgv." klingt verlegen und
gepreßt, wie die Stimme des schlechten Gewissens.

(Frkf. Ztg.)
r. Gt«tt>«rt , 12. Febr. Gestern nachmittag ist in

eine« Hanse der Missbeteastraße ein6Jahre alter Lnahe,
der vrrmstlich ans dem Treppengeländer abgerntscht ist,
über das Letztere vom dritten Stockwerk in« Parterre ge¬
falle«, wo er tot assgesnudsu wurde.

St «1tg«rt, 11.Febr. Wie wir hören, hat sich ObrZ-
«edrziualrat Dr. v. Burckharbt heute wegen eines chro¬
nische« DarmleideuS einer Operation uutrrzog» . Der Ber-
lauf ist bisher ein befriedigender.

St «tt>«rt , 11. Febr. Unter Leu sür Le« hiesige«
Bahuhosneaba« vorliegende»Entwürfen tritt das Schi!-
lksstraßeuprojrktwftdz?indruBsrdttgmud.Wted.N.r .vou
-mterrichtetrx Seite mitgeteilt wirb, hat stch aach dke Gene-
Laldirrktiou der StsatSrtseuLahneu sutgegen ihrer frühere«
Stellungnahme für dies» Plan ausgesprschrn.

r. Gtmttgntt, 12 Febr. Prinz Karneval ist wieder
am Ende seiner lnstlzes Herrschaft anzelangt. Roch einmal
aber er schwang heute sei«Szepter mit zwingender Gewalt
und närrische das Volk sammelte stch um seine»Thron, allen
voran dir Stuttgarter KarmvalS-Gesellschsst Möbelwagen,
di« ihre« erlauchte« Prinzen EmilI. auch Heuer einen
HnldigungSzng durch die Straßen der Restdeuz bereitete,
für des unzählig viel Volks auf allen Wegen Spalter bil¬
dete. Besonders Snklang bei de« Pubkikn« fanden natürlich
seine Wage«, die irgend eine Anspielung enthielten oder
eine Satyre ausdrückten. Die Wagen, die lokale Vorgänge
Md Ereignisse darstellteu, wurden vom Publikum besonders
bejubelt, so der Wagen»nserer ZokiMsLS-Straßrubahu
Botuang—Feuerbach—Münster—Gatednrg, mit Raucher-,
Damen- »ud HunbekouperS, der ZakuustSmmktbrmmen, ge¬
stiftet von den Eingemeindetm. Nicht minderg-luugrn war
der Wage« . die Hosthratrrplatzftage" mit der Inschrift
.Ruhe so noch lauge Jahre", dir Bühnhofsporre ans sem
neue« tzauptbahuhof mit de« Motto: . Die neue Staats¬
ordnung oder our immer gemütlich." Gelungene Erschein¬
ungen waren außerdem der Speisewagen4. Klafft HeSlach-
Koustautinopel und di« FremdeuhebungSkommWos, sowie
die Fleischuot. Der Wagen, welches letztere Gruppe dar-
stellte, war » tt Ratten, Mäusen. Hunden und Katzen aus-
gestattet; eine hinten angebrachte Speisekalt« osftrierteu. a.
Sruschreckensappe und Raikäftrsalat. Ja »Gebiet de»wetteren
Vaterlandes hinüber spielte« dt««öpenickaffäre, dir deutsche
Kolouialkuh, die Lehrjahre unserer«olonialpolitik und die
Gruppe Michel und Zentrum. Den Schluß bildete ein
großer Hst zur Aufnahme von Spenden für die Armen,
welcher aber leer bltev.

r. 14. Febr. Der 12jährige
Sohn des Johanne» Jauch hier, welcher wie schon ge¬
meldet, bei« hiaabrutscheu eines Treppengeländers in der
hiesigen Lrikotfabrik hiuabstürzte und hiebei eines Schädel-
brach erlitt ist gestern seinen Berletzssge» erlegen.

LKbfteg««, 12.Febr. Schwurgericht. Tagesordnung
für dt« Sitzungen de» 1. Quartal». Montag 18 Febr.,
vorm. S Uhr Strafsache gegen bei früheren Straßeuwart
Johann Scheier tu Bronnen OA. Reutlingen, «egen Sitt-
Uchkettsverbrechen. Dienstag 19. Febr., vor« . 9 Uhr
Strafsache gegen den SpkmereiarSetttr Johannes Preusch
in DettingenO«. Urach»egen Totschlag». Mittwoch 20.
A ?*' .?***- b Uhr Strafsache gegen den Kaufmann und

Postageuteu Hugo Hamberger in Wauuwetl
Mg» erschwerter Unterschlagung im Amt. Mittwoch 20.
«l/t ' uNnA Strafsache gegen den Metzger und

Gelder in Nürtingen wegen brtküglichm
21- Febr., vorm. 9 Uhr Straf-

Georg Scherer in Talhei«
Gottlkeb Erb in vrounwrilec«eg»

«nsttstaug zu« Meineid. Nachtrag Vorbehalte«.
z . Wo*« 9r»«», Ol . Leouberg, 12.Febr. Der ver-

Holzhanrr Friedrich Reichert von hier wurde t«
«tadtwald. wo ei mit »bholzeu beschäftigt war. von einer
e?./Elleu brattff:»» Erle dermaßeu gegen den Kopf ge-
troffen, daß ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde und
« nach wenigen Minuten starb.

r. Meutlingr», 12. Febr. Auch tu der hiesige»
»egend wurde tu den letzten Wochen dem Rodelsport in
ausgiebiger Weise gehuldigt. Dabet find jedoch auch ver-
schied» - UnglückSsälle, teils kleinerer, ,. Teil aber auch
größerer Art vorgekommru. Einige ver Betroffenen stud
auf längere Zeit arbeitsunfähig. Gestern«achten Schüler
einer hiesigen höheren Lehranstalt mit ihren Rodelschlitten
sine» Ausflug nach der von«ircheutellturfnrt znm Eiufiedel
führenden Steige, um daselbst de« Rodelsport zn huldigen.
Hierbei wurde einer derselben, der Sohn eine» hiesigen Be¬
amten, gegen einen Ban» geschlendert und mußte schwer
verletzt nach Hause gebracht werden. „ ^

r. « -iStt»«-», 12. Febr. Der erste Treffer der
«biuger Geldlotterie firl eine« hiesigen Lohnknlscher zu.
Er lebt in sehr bescheidenen Verhältnisse. ES wird ihm
darum auch dieses Glück allseitig von Herze« gegönst.

r. « eiSlingen» 12. FM. Glücki« Unglück hatte
«in 8jätzriger Ssade, der gestern mittag unterhalb der Station
Geislingen aus sine« Nbortfeuster des um 12 Uhr7 Ri¬
nnt» hier dmchfahrsudeu Zuges stürzte. Die Mutter des
Knaben befand stch» tt insgesamt4 Kinderni« Zage und
wollte nach LadwkgSburg reisen. Der Junge hatte stch ans
den Abort begeh» , so daß er erst einigeZ;it nach dem
Unfall vermißt wnrde. Die Mutter erhielt daun in Süßen,
wo fie Mssttsg, dir Nachricht, daß der«nabe aufgesund»
worden sek, allerdings» tt einer Liesen Wände am Kopfe,
sonst aber unversehrt. Er war von eine« Bediensteten der
Bahn ins hiesige BrMSkraukeuhMS verbracht worden, wo
ihm alle nötige Pflege zuteik wurde. Dis Mutter des
Knabe« traf mit dem Zuge 12 Uhr 54 schon wieder hier
ein. Sie setzte« tt de« Verletzten und den ander» Kindern
um3 Uhr 50 Min. ihre Reise fort.

r. Mm, 12 Febr. Heute trat die gesamte Gehilfen¬
schaft der NSblmgsch» Buchdruckere! hier, die als einzige
am Platze den Tarif nicht anerkennt, in den Streik.
Der Betrieb wird mit einigen Lehrlingen notdürftig aus-
reckt» batte«. Die Sckuellvok erschien aestern verspätet.

Deutsches«eich.
Brett «, 10. Febr. Bon den Arbeitern de» Stab-

lisftmeutS Borflg wnrde in einer stark besucht» Versamm¬
lung ein«Resolution angenommen, in welcher der General-
rat alle Mitglieder des GewerkvereinL der deotfch» Ra-
schinenbau-Retallardeiter in der Ueöerzeagnug, daßjdie von
der sozialdemokratisch» Partei empfohlene Maifeier in
keiner Weise fördernd aus die fortschrittliche Eatwickelsug
der Arbeiters»«?« «nd die Verbesserung der ArbeitSbedkug-
uugeu wirkt, «och in der verfloss» » Zeit gewirkt hat, ver¬
pflichtet, stch au kein» Versammlung» und Abstimmnugm
über di« Maifeier zu beteilige«. Wer an der Maifeier
Lrilvimmt, hat kein» Anspruch ans Unterstützungi« Falle
seiner Raßreaeluua.

Bern «, 11. Febr. Ja seiner Antwort auf ein Glück-
wunschschretbru de» Herausgebers der. Deutschen Zeitung",
Friedrich Lauge, zu de« Ergebnis der Wahlen sagt der
Reichskanzler Fürst Bülow: Ich stehe nicht an, ei« sehr
wesentliches Verdienst au dem güastlgeu AaSgaog dieses
Kampfes de« auf das Ganze blickenden, von Souderrück-
fichten nicht gehemmte« Wirken der unabhängigen natio¬
nal» Vrrffe zuzuschreiven.

Ma »«heim, 11. Febr. Hrute nachmittag wurde
hier eis dreifacher Mord verübt. De» au» Konstanz
gebürtige 31 Jahre alte Ausläufer August Nonelleufitsch
tötete mit stur« dolchartigeu Messer seine Frau und seine
Seid» kleinen Knaben nnd stellte stch darauf selbst de»
Polizei. Der Mörder, der eine gleichgültige Miene zsr
Schau trug, soll die Lat i» Rausche verübt haben.

r Gi»ge«, 12. Februar. Die von de« Dichter dr»
HoheutviklsestspielS. Herrn Loren,, eivgelettete AktionM
Beschaffung der Mittel sür eise Wiederholung der Spiele
i« Sommer 1907, hat bk» jetzt kein» Erfolg gehabt. ES
stud St» jetzt, wie die Konstanz» Zeitung hört, nur 10
gezeichnet worden. Damlt dürste die Möglichkeit einer
Wiederholung sür den diesjährig» So»«» hinfällig ge-
worb» sein.

Mü»ch«e, 11. Febr. Ein» wirklichen Winter
Hab» wir in diese» Jahr, wie die 10 Grad Kälte und
d» schneidende Ost draußen jetzt wieder beweisen. Selbst
sie Sahara  schlägt er in Baun! Ein Münchener, ber
stch znrzeit in Afrika asshält, sendet den, M. N. N." au»
der Oase LlSkra  in der Wüste Sahara nachstehende»
Telegramm: Ei« seltene» Ereignis ist eiugetrete«: I « d«
Wüste Sahara schneit  er . Hier i-r der Oase BiSkra
herrschte gestern mittag mehrere Stund» laug Schueefall.

Li « U«ters»ch«NU gege« die i»te»»«tt,»«le
Gch» »gglerh««ve a» der holländischen Grenze nimmt
ein» sehr bedentmd» Umfang an. Fast in jede« Grenz-
ort von Emmerich bi» Aachen find Mitglied» verhaftet
Word» . Die Hauptschuldig» , die Brüder Kaufmann in
Waldenrat, sucht» gegen eine Kaution von 80000 ihre
Hasteutlaffnug nach. Der Antrag vmde jedoch abgelehnt.

Ausland.
Zitrich, 9. Febr. Bon einem eigentümlich» Un-

glückofall  wird au» dem Zürich» Dorfe »aama  be¬
richtet. Dort ist eine 60jährige Frau tot i« Os« ihr»
Wohnstube gesund« worden. Sie hatte die Gewohnheit,
Sei jede« Unwohlsein eine Schwitzkuri« Os» »» »ach» .
Sie kroch in Mäsuerkletderu durch die enge Orffanog de»
groß» Kachelofens, schloß« tt einer Schnur da» Türchm
ab«ud öffaetee» nachher wird» » tt einer entsprechend am
Lürch» befestigt» Schnur. Am vergangen» Donnerstag
da sie wieder eia solche» Hrißluftbad genommen hatte und
den Of» »erlaffen wollte, vermochte sie das Türch» nicht

«ehr zu öffnen, da die Schaar zerriss» war. MS die
Nachbarschaft die Frau auch am Freitag di» zu« Mittag
nicht« ehr zn sehr» bekam, schöpfte»an» erdacht und drang
in die Wobnuug ein. Da fand mand-rm die Frau erstickt
tu ihre« Oft«.

Str -«,r « Ltt- ft» der « chw-1,. Während bei
uuS die WirrerMg otrva» mild» geworden ist, dauert die
Kälte im Gebirge, besonders in der Schweiz, fort. Aus
Zürich  wird gemeldet: Seit gestern Herrscht hier eine so
iuteustve Kälte—MiunS 12—15 Grad —, daß der ganze
Zürcher See znßefrorru ist. Der Dampfervrrkehr mußte
natürlich eingestellt wird» . Seit 1890/91 war der Ser
nicht zumftsres, die Kälte uimmt immer noch zn. —Weiter
wird aus Bern  gemridet: In der Schweiz hat neuerdings
große Kälte eivgefttztt In EhavxdesoudS war heute morgen
18 Grad Kälte, Davs» Hütte 14, Kern 12, St. Moritz
(EngaNv) 9, Gens5 und Rsntreix 3 Grab»nt» Null.

Wie», 11. Februar. Wie berichtet, ist die Ortschaft
Mittelb erg  i « Klein» Walseftale(Vorarlberg) Lurch
Lawinen schwer verheert worden. Eine Schveemaffe von
800—1060m Breite rmd 12—15m Höhe hat rin» Weg
von 4 Kilometers MÜSgelegt und eine ganze Kolonie
blühender Snwrftu verschüttet, auch 15 Menschen, von den»
zehn tot  blieb» «ud fünf«ach unsäglich» Mühe gerettet
wurden. Der Materialschaden wird auf mindestens 200600
Krön» geschätzt und»och tmrer droht neue Gefahr, wes¬
halb Aukgaartiernngku vorgkvommk» werden»äffen. E»
hat stch ein Hilfskomitee  gebildet, das kn einem Ausruf
bittet, zur Linderung der Not in de« hrimgesvchtru Lorse
Schutkazeu. Gabe« beliebe«an au die» emrmdeverirrtuug
in Riezlern (Kleines Warsertay zu send» .

B «ch« »t (Go-rv. JrkateriuoSlaw), 12. Febr. In
derN»hle«gr«de Petrs » «rch«w ist ein Br «»d ««»-
,ebr»che«, bei dem zahlreiche Person» u«S Leb» ge-
kommen stad. 40 Leiche» gab bi» jetzt geborgen worden.

L»»d»», 11. Frbr. I « Arsenal von Woolwich zer-
Sörte der Daily Matt zufolge eine Explosioni« chemisch»
Laboratorium ein Gebäude. In der Stadt find saß all«
Aeustttschetb» gesprungen. Mensch» find nach de» Meld¬
ung» nicht zu Schaden gekommen.

HSlle«» «fchft»e» A«fchlS>e ««f Gr«f Witte.
P «vir, 12. FHr. Dr« Scho de Pari» wttd au»

Petersburg  gemeldet, daß gestern nachmittaa gegen
12'/» Uhr im Kamin der Wohnung deS Grase » Witte
eine Höllenmaschine  ansgesLndeu worden sei. Gras
Witte halte gerade dr» Besuch seine» Arzrek und zweirr
Freunde gehabt. Die Höllenmaschine sei so geregelt gewesen,
dvß ste einige Stuuds später hätte ixplodiereu misten.

Bertt«, 12. Febr. Den Abendblättern wird au»
Petersburg über da» Attentat gegen Witte  berichtet:
Der Ofeuheizer in Wittes Hau» evtdkckle in ekve» Ofen¬
rohr ein Ende Schnur und »achte einen snttn Bekannt»
Wittes, der gerade km Zimmer war, Lürans aufmerksam.
Darauf wurde im Ofen eine mit eiuer large« Schnur um¬
wickelte Kiste entdeckt. Die hrrbekgernfeue Polizei uuter-
suchte die Kiste«nd ftellie fest, daß r» sich um ein mit
Bomben  in Verbindung stehende» Uhrwerk  han¬
delte. DaS Uhrwerk war ans 5 Uhr 25 Munt» gestellt.
Die Bomben enthielte» Nitroglyzerin. Vor einkgen Lage»
hatte ein UaLekavuter stch bei« HewSkrecht erkundigt, in
welchem Flügel Witte schlafe. Der Houbkuecht gab kein«
bestimmte Antwort. Daraus» tserule sich der llubekaunte
mit den Wort» , er warne den Gras» : dieser möge den
andern Flügel de» Hauses zu» Schlafen wählen. Der
HauSkaecht legte der Warnung keire Bedeutung bei und
sprach darüber« tt utemavd.

V«1er»»«rG, 12. Febr. Die Auffindung der Höllen¬
maschinei« Hanse des Grafen Witte erfolgte gestern
abend um 11 Uhr und zwar in de» Ofen elneS der Zimmer,
di« früher von der Lochte« des Gras» Witte, jetzt ab»
von niemand«ehr bewohvt werden. Die Hoftkrsie, in
welcher die Maschine stch besäed, war mit weißer Leinwand
überzogen. Zur Füllung der Bombe hatte ei»sehr schwache»
Explosivstoff gedient. Der Annahme, daß die Kiste durch
den Schornstein in den Of» htuabgrlaffru worden sei,
widerspricht di« Tatsache, daß die weiße Leinwand, mit der
sie Kiste umwickelt war, nicht beschmutzt war. Heute fand
ein Schorusteiuftger tu einem anderen Schornstein ein«
Schmer. SS vmde zur Polizei-«schickt, die tu de« Zimmer
einer Dienerin eine »weiteH»lle»» «fchfte« »»» dev-
sek»»» S»»ßtr»kti»» fand, wie di, gestern ausgrsaudeue.
Während das Uhrwerk  der gestern aufgrsuudrueu Bombe
auf 5'/, Uhr früh  gestellt Var, war da- drr heute aos-
grfuudeueo auf 8 Uhr gestellt. Auch die Leinwand dieser
Kiste zeigte keine Fleck» .

Gft» «« erikantscher Dampfer gesauke«.
Memtzvrk, 12. Februar. Zwischen Vlock-Jsland und

Nhode-JSland ist der Dampfer Lar chm out der Ioylini«
mit eine» Schoner zasammmgestoßeu nnd gesunken. Mau
befürchtet, daß von den 150Passagieren viele ertrunken
find. 14 Leichen sind bereits au» Ufer geschwemmt worden.

Landwirtschaft. Handel,ud«erkehr.
Herre»v«rg , 12. Frbr. (Korr.) Bieh - und Echwrin »-

markt.  Eß wurde lebhaft gehandelt, bezahlt wurden für Ochse»
,on 700—1000^ per Paar , für Kühe von 200—500 für träch¬
tige Kalbinrn 3K0—S00 per Stück. Der Handel in feite» Ochse«
war he»te lebhafter al» am letzten Markte, da mehr Händler am
Platze waren. I » guten Nutz- und Zugkührn war reichlich Nach¬
frage. Der Schwrinrmarkt war sehr stark befahren, aber Mangel
an Käufern, so daß ein großer Teil der Zufuhr unverkauft »urück-
ging. Di» Preise waren entsprechend gedrückt.
Drucku»d» erlag der » . M. Zatser'schra vuchdr»ck« «t (Mail
gaiser) Nagold. - Für die Redaktion verantwortlich; K. Pa «r.



Deckenpfronn.

Wkn-u-TmiiMHiilMlwis.
A» D «»»er»t«, de» SL Febr «»r»

vormittag» 10 Uhr werbe» au» oe« Srme ude-
iwald 500 Stück » eist fittene» sehr schöner
^Bau« uad Säsholz bi- zu 28 m laug auf de«
.RNHus vrrkaast. A« Arett «, de» LS.
ig -b^»«», v,u 10 Uhr an. 80 Stück E qn

mit 60 Fekmeter. dir za 67 <rm » iMercr Durch« . and 100 Stück
Sau» uad Hag- 400 Hopf?« uad 200 Heinere Stange«, bei günstiger
Witterungi« Wald verkauft.

Aukzüor wolle« reckkeM b stellt werde«.

Nagvld.

Lehrmädchen
und Lehrlinge,

die das Kettenmache« gründlich er¬
lerne« wolle«, werden ans Ostern an¬
genommen.

Anfangslohn für Lehrmädchen Mk. 3.5l>.
Ledrreit nur noch r Zadre.

Anfangslohn für Lehrlinge Mk. 4.50.
Lebrreil nur nscii 4 Zähre.

Lsttolllklbrik Spoiäol.
Wie «arten- unck lanclwirtscftattl.

ZLinereien
empfiehlt in garantiert hochkeimender reiner Hualität.

Auch in allen Sorten

Waldpflanzen
mHme jetzt schon Aufträge entgegen.

Tlinrtii » W« » « ,
Kkenganstatt , WcrLdfarnenHandtung . JorstbaumfeHuken.

U«,rN»a«t 18L»
Emmingen(Württbg).

Nrzsld.
Samstag

MehelMpxe

wozu skrUadttchst etuiubet
Gtttekunstz. Löwe«.

Llvlall-
ornainviilvn

!« 2i «L u. Laxksr vis
Oseduxitrsu , Onek-
ksuntvr, xsstkwrt , ^v-
ärüekt , ocksr xoroxsn
kvrtixe iod nnod jväsr
2viedmmA oäsr nned
dlusterdueddilliAstn«
so vis Rsgsnvnsssr-
stlaxpvuvovb —12em
vvits « Rödrsu iuicl

rnm8elbstv«rkupkern von
AinkxexenotLncksa liefert
per l.1t«rAK. ISO 5

7 U".

N

Liuir
Zlorlrni

Itzlskou 3668.
NivckvrlktAv io

8tinttx»wt dvi
Liberi

ll'elsko« 3286.

L . L 01«,
Ivltzfov 1438.

fein;»-«; ffi »nvnke»d

Nagold.Aste. Mismarck-Keringe
1 Doir -- 4 Lstr. 2.20
der 5 Dose« 2.15

iillrr. Xronrsriiile»
ff. veksr-inen

40 50 und 60 -?z per Dose.

stolliinö. Irriellen
ff. Lspern

feinrteXielerßüclclmge
1 Stück 10 iZ. 10 Stück 80 Ä.

frrnr. MKIinge
stets fnsch, empfehlen

verg ^ ZehmM.
Nagold.

Usterzeichurter empfiehlt stH zu«

Aufstellen neuer
Mahlanlagen

«ach «euestr« ElsSßer Gyfte«
««d steht oest. Offerte« evtgege«

Chr. Brösamle
». ichw. Anker

Eta jünger» , nicht unter.16 Jahre
alt»

LllvM
fiadet sofort oder später Stelle.

Bei wem? sagt die Erpel». d. Bl.

Zwiebel
schöne, gesunde frostfreie Ware

» Mk . 4 .80
p.r Zeutua ab hier

empfiehlt
6 . l-Ulr stiLvKfolgop

Alteusteig.

Nagold.
Ei» lrästig»

Knabe,
der Lust hat die Müllerei z« er
lerne«, stabet gute Lehrstelle Sei

Mühlebefitzer Raufer.
Z»fse»tza»se».

Lehrling
sucht mit oder odue Lehrgeld.
Kckrl Hoh, SMer u. Tap.

Jäaperrr

Schmie-,
de« « elrgeuheit geböte» ist. fich ts
Maschine»-»« aulzubildm, kau« et»
trete« bei

L . W«L««r 8öIuL«
Eisevgirßerei«. Maschtvenfotrik.

v -tieHetM-MüHIa««».

jikiWs-Silllell
sowie chr»«ttche » at«rrhe , st«
»eu rasche Besser«»- b«rch Dr.
Lk» cksmm»«^«r » 8 »I«» l8»»
bo »>. I « Beutel« 5 25 «. 50Ä
«. iv Schacht, 51 bei «oud. -
« « eg, t»Wtlbb» gbei: A. Fr «nrer

N«ß»Ib, 13. Februar 1207.

IrLnor-KuLviKv.
getrübt « ache» wir di» schmerzliche!

Mitteilung, daß »userl. Satte, » ater, » rud« .
Schwiegervater«ud « roßvater

fls§clinermei5ter
»»» seiurm lauge« Leidm gesteru adevd5 Uhr

fdurch eine« fauste« Lod t« Alter vau 70 Jahre« !
erlist wmde. Im Name» der trauernde»

>Hivterbliebrue»
die tiefgebeugte Gattin
vveresr Lut ? .

» -«rdigu «, fi»det Freit «, « ,r,e «» L« Uhr ft«tt.

«ItmKtfr«, 11. Februar 1907.

VrLnor -KllLoiKv.
Letluehmeudk» Virvaudte«, Freunde«

rmd Brkaaute« geben wir die traurige Nachricht,.
daß «userel. Frau, Mutter, Tochter Schwester
rmd Schwägeris

Ldristine vingler, ->>̂ >>»>»ci>
im Alt» von nicht ganz 22 Jahren nach kurzer?

—Srsukhett  sauft tu de« Herr« entschlafe« ist. I
IUm still« Tettuahme bttttet im Name» der traunudeu Hiuter-
bliebeueu

der trauerude Gatte
vingirr

mit feinen 2 Kindern.
»eerdt, ««, D »»«er»t«, ««ch«». L Uhr.

Nagold.

Koch-Salz Bieh-Salz
Kristcrll-Sodcl

jalteu von heute ad auf Lager«ud empfehle» GaSBelfe »»b »ffe»
u äußerste» Preises mit Nabalt.

MvDK«L 8 «k»« »ick.
«ehr« e

Ja unserer Wise»,ieHer»i «»b M «fchi«e»f«b»tD stude»

»rdeuUtcher Eltero Stelle, «ost »ud « ohuuug im Hause ohne Lehr,
geld. » rüudliche« ubbilduug uud Urberwachuugi« « orelischer» rzirh-

aug MaschiseufabrikautN «» iu Wilbber,
und Herr Pt «« « »Pier iu Mehrbers.

LI.
ü» 8 «MM >VSlSvrv 1  UL.

vrtirbrim -MLWlaekrr.
GesKcht Wirb a«f L « Pr«

etu fleißige» jüngere»

Mädchen.
» «»kaust» teilt die Sgp. d. Bl.

frironi'r öicdtdeiler
heilt Gicht, N-e«matt,ma». Hüst.
«« »eufchm» ,. «reu,»eh, uervlfe
«opfschmttzruu. f. v . uud ist» ,
hälllich iu d« Apotheke 54p.
Fl..5^>t>.Schacht.iu Labletteufor« .
(Long. 21,0. Schlang« ex 0,85. Satte.
8,0. Zimmtefs. 20.0. Orangvbl. ei 70.0)

Z7 Ivle ifsNe«
fand Herr I « »tz», Od» aula,
«achS malige« Anstiegen de» be-
rühmten
knttonwil
Zu haben lu Kartov» 550 ^ a. ^ tl.
Lrpot»; ckd 8ei »W»ick,N«golb

Flechtenkranke
trockene, «äffeade Schappeuflechteu
uud da»mtt diese» Nebel verbuudru«,
so uuerträglicheH««1j««ke», heile
aut» Garautir(ohne Lrrus»stbruug>
selbst deueo, die uirgeud» tzelluug
faudr», »ach laugjäürig praktisch«
Erfahrung. Herstellung Patent'
amtlich geschützt Nr. 6S781. M.
«rrppler , St . MarieU' Drogeri»,
«b »»I»tt -»b»-«. «a»t'StraßeS7.

-Dan/cFa/'/kerkk
«,raiila »t mich, i «rn u koNenl«» all ' n
Lungen- naß nrlrleläenäen mn,u-
teilen, wie mein « otin. jetzt Lehrer, durch
ein einl- cher. billige» und erfolgreiche»
Mawrprodukt o»n feinem langwlertgen
Letben befreit wurde. . „ ^ ,

. ^ «c. SnumMr «, L- Nwlrt In » eudek-^O -a bei Kari«bad. G d

Rttleil-uge» de« «timdeb-
>»l< der Oadl Nagold.

«httchliaßungen: Lud« t, R-bntvlu » ^
»ärtnrr und Mari, M-rgartth»« ,ich.
ruchmach« » T hi« , den 12. Frbik. «

r «d» fLll,. « rnst Lutz. Flafchnm-mrtstn
hi« . 70  I . alt. dm 12. Ftt« .
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